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Stadtarchiv Zwickau 
 

ine Außenstelle des Stadtar-
chivs Zwickau liegt in der 

Werdauer Straße. Hier hatte ich 
mich im November 2014 bei der 
Leiterin Frau Sylvia Reinhardt an-
gemeldet. Grund meines Besuchs 
waren die Änderungen nach dem 
Personenstandsrechtsreformgesetz 
von 2009. Nun dürfen „Personen-
daten“ nach Ablauf bestimmter 
Fristen eingesehen werden. Nicht  
mehr das Personenstandsgesetz 
sondern archivrechtliche Vor-
schriften werden jetzt angewandt. 
  Das staatliche Personenstandswe-
sen wurde 1876 begründet. 
Dadurch ging mit der obligatori-
schen Zivilehe das Eherecht von 
der kirchlichen in die staatliche 
Zuständigkeit. Die Aufzeichnun-
gen der Personenstandsfälle (Ge-
burt, Heirat, Tod) erfolgte nun bei 
den Standesämtern in Personen-
standsregistern, was zuvor nur aus 
Kirchenbüchern ersichtlich war. 
Für 2014 galt: Ich konnte das Ge-
burtenregister bis 1903 (nach 110 
Jahren), das Eheregister bis 1933 
(nach 80 Jahren) und das Sterbe-
register bis 1983 (nach 30 Jahren) 
einsehen. 
 
Alterspräsident verstorben 
 

annes, so wurde er genannt, 
freute sich schon sehr auf das 

Familientreffen in Bautzen. Leider 
wird er es nicht mehr miterleben. 
Sehr glücklich war er, als wir mit 
ihm wenige Monate vor seinem 
Tod noch einen Ausflug zu den 
Stätten seiner Kindheit machten. 
Noch als „echter Sachse“, er wurde 
in Bad Lausick geboren und ver-
brachte seine Kindheit und Ju-
gend auf dem Rittergut Kitzen, 
zog er dann mit den Eltern Kurt 
und Hildegard Sarfert nach Dies-
dorf in die Altmark, wo er eine 
Ausbildung zum Bankkaufmann 
absolvierte. 1952 Flucht über Ber-
lin mit seiner Frau Gertrud „in 
den Westen“ nach Niedersachsen. 
 Das kleine Dorf Stöcken (heute 
Wittingen) wurde seine neue Hei-
mat. Die Kinder Harald und Doris 
wurden geboren und schon 1966 
zog die kleine Familie in ein neues 
Eigenheim. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
             
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seinen Lebensunterhalt verdiente 
er sich als Buchhalter bei der 
Landhandelsfirma Baumeister in 
Stöcken;  fuhr sogar mit seinem 
Motorrad zu den Landwirten, um 
mit ihnen Kraftfutter- und Liefer-
verträge abzuschließen. Nebenbei 
wurden noch Versicherungen für 
die Allianz verkauft.  
   1973 wechselt er komplett zur 
Versicherung und war erfolgreich 
als Generalvertreter im Allianz-
Versicherungs-Konzern tätig. Der 
Kundenkreis wuchs, so dass 1982 
ein Wohn- und Geschäftshaus in 
Wittingen gekauft wurde. Seine 
Hobbys waren der Garten und das 
Reisen. Schon in den 60er Jahren 
ging es mit einem „kleinen VW-
Käfer“ über den Brenner nach Ita-
lien. Seit seinem Ruhestand 1987 
zog es ihn nun auf Kreuzfahrt. Mit 
der „MS Europa“ bereiste er alle 
Kontinente. 1998 war er einer der 
Gründer unseres Fördervereins. 
Die Alterspräsidentschaft hatte er 
seit 2006 inne. 
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Stadtarchiv Nov. 2014. Verwahrt 
werden hier die Personenstandsbü-
cher, die nach Ablauf bestimmter 
Fristen von den Standesämtern ab-
gegeben wurden. 

 
Wir 

trauern um 
 

JOHANNES SARFERT 
(J -589)  

W ITTINGEN  
17.10.1926– 1.03.2015 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Alter von 88 Jahren  

verstarb „Hannes“  

im Krankenhaus 

in Uelzen 

an einer Lungenentzündung. 

 

Sylvia Reinhardt. Leiterin der Aus-
senstelle des Stadtarchivs in der 
Werdauer Straße 62, 08056 
Zwickau. Benutzung ausschließlich 
nach Voranmeldung: 0375-834711 

Sterberegister 1905-1924. Auch 
diverse Geburts- und Heiratsregister 
wurden nach hier ausgelagert. Re-
cherchen für genealogische Zwecke
unterliegen jetzt dem Archivrecht. 

Harald im Stadtarchiv.  Zur Ver-
vollständigung unserer „Stammtafel 
der Sarfert-Familien“ wurden viele 
Notizen gemacht.  Schnell verging 
hier die Zeit. 
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